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Advent in Sierning 
Tradition & feierliche
Stimmung

Zahlreiche Gäste aus ganz
Oberösterreich konnten sich
am ersten Adventwochen-
ende von der Ursprünglich-
keit und der liebevollen De-
koration rund um und im
Schloss Sierning überzeu-
gen.

Bericht auf Seite 2 

Feuerwehrhaus
erreicht Dachgleiche

Die bauausführenden Fir-
men Hinterndorfer und Alpi-
ne-Mayreder luden die Ver-
antwortlichen der Marktge-
meinde und der Freiwilligen
Feuerwehr Sierning ein, die
Zeughausbaustelle zu be-
sichtigen.

Bericht auf Seite 14 

Auszeichnung
für Sierning

Der Klimaschutzbeauftrag-
te der Marktgemeinde Sier-
ning, Gemeinderat Löber-
bauer, konnte das Umwelt-
diplom der Energie AG in
St. Oswald persönlich ent-
gegennehmen.

Bericht auf Seite 12

Frohe Weihnachten und viel
Glück im Jahr 2006

wünscht Ihnen im Namen der Bediensteten und der Gemeindevertretung

Ihr Bürgermeister Manfred Kalchmair
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Zu „Events“ sind die

meisten Advent- und

Weihnachtsmärkte degra-

diert worden. Anders ist es

in Sierning. Zahlreiche Gä-

ste aus ganz Oberöster-

reich konnten sich am er-

sten Adventwochenende

von einer überzeugenden

Ursprünglichkeit und einer

liebevollen Dekoration rund

um und im Schloss Sierning

überzeugen. Die Besucher

konnten die Herstellung

hervorragender Produkte

der Kunsthandwerker (Be-

senbinder, Korbflechter,

Klosterarbeiten, Glaskünst-

ler, Kerzenzieher, Strickerin-

nen, Stickerinnen und Klöp-

plerinnen) bestaunen. Im

Schlosshof gab es allerlei

Köstlichkeiten: Verschiede-

ne Punsch- und Teesorten,

Palatschinken, süße Baum-

stämme, Apfelradln, Erd-

äpfel in Folie, Bratwürstel,

„Stallbaunsuppn“, Gulasch-

und andere Suppen, Fla-

denbrot, viele Specksorten

und andere bäuerliche Pro-

dukte. Auf starke Zustim-

mung stießen auch heuer

wieder die Sonderausstel-

lungen. Die 30 war hier die

dominante Zahl: Die Gold-

haubenfrauen Sierning

feierten ihr 30-jähriges Jubi-

läum und mit der Ausstel-

lung anlässlich des 30. To-

Advent in Sierning – 
Tradition und feierliche Stimmung

destages wurde der Hei-

matdichter Karl Gattermey-

er geehrt. 

Ein weiterer großer Erfolg
war der heuer erstmals
durchgeführte Adventmarkt
auf dem neuen Ortsplatz

von Sierninghofen-Neu-

zeug. Die stimmungsvollen

Ausstellungen im Pfarrheim

und in der 100-jährigen

Volksschule fanden großes

Interesse und erfreuten alle

Besucher.

Neues aus der öffentlichen Bücherei Sierning

Die Bücherei ist stolz

darauf, ihren LeserIn-

nen stets die aktuellsten

Neuerscheinungen anbie-

ten zu können. So wurden

im Jahr 2005 etwa 700

neue Medien angekauft: 

Bilderbücher, Erstlesebü-

cher, Sachbücher und Bel-

letristik für jede Altersstufe.

Im Sortiment findet man

auch 17 verschiedene Mo-

natszeitschriften, 500 DVDs

und Videos und viele Spiele

für Jung und Alt. Seit heuer

gibt es auch 40 Hörbücher.

Diese sind eine gute Mög-

lichkeit, Literatur kennen zu

lernen, auch wenn man zu

wenig Zeit zum Lesen fin-

det.

Öffnungszeiten: 

Sonntag: 9.00 – 11.00 Uhr,
Dienstag 16.00 – 18.00
Uhr, Donnerstag 16.00 –

19.00 Uhr (an Schultagen
zusätzlich 10.00 – 13.00
Uhr).

Empfehlungen:

Buch und Hörbuch
„Eisfieber” von Ken Follet

Bestseller:
„Es geht uns gut”
von Arno Geiger

IMPRESSUM
Medieninhaber und Herausgeber: Marktgemeinde Sierning
Gestaltung: Satzstudio Peter Nimmervoll, Mobil 0676/9535406
Druck: Druckerei Neudorfhofer, Grein. 
Auflage: 3.900

Die Zeitschrift erscheint 4 mal im Jahr. Änderungen des Erscheinungsdatums aus aktuellen oder technischen
Gründen sind dem Herausgeber vorbehalten.

Gemeindezeitung_Dez.qxd  06.12.2005  17:52 Uhr  Seite 2



3Sierninger Gemeindenachrichten 4/2005

Das Ende des Jahres

2005 nähert sich mit

Riesenschritten. Für unsere

Marktgemeinde war dieses

Jahr ein durchaus erfolgrei-

ches. So wurden einige

Großprojekte, wie das Bür-

gerzentrum Sierninghofen

und der Kanalbauabschnitt

11, erfolgreich abgeschlos-

sen. Mit dem Bau des neu-

en Feuerwehrzeughauses

und dem letzten Kanalbau-

abschnitt konnte begonnen

werden. Aus heutiger Sicht

ist die finanzielle Lage der

Marktgemeinde Sierning

soweit abgesichert, dass

auch in Zukunft größere In-

vestitionen möglich sein

werden. 

Allerdings sind manche fi-

nanzielle Entwicklungen im

Detail betrachtet, durchaus

bedenklich:

Mehr als 2,8 Millionen

Euro für Umlagen

Die Pflichtausgaben im Be-

reich der Krankenanstalten

und des Sozialhilfeverban-

des steigen im Jahr 2006

um mehr als 10 Prozent.

Insgesamt muss die Ge-

meinde für Umlagen 2,84

Millionen Euro aufwenden.

Vor allem im Krankenan-

staltenbereich hätte sich

die Marktgemeinde auf-

grund der Umsetzung der

Spitalsreform in Oberöster-

reich eine Abschwächung

der Kosten erwartet. Sier-

ning hat mit der Reduzie-

rung der Bettenanzahl des

Krankenhauses und der

Steigerung des obigen Be-

trages eine doppelte Last

zu tragen. Das bedeutet

eine Erhöhung von mehr als

einer Million Euro seit dem

Jahr 2000. Sollte sich diese

Entwicklung in den näch-

sten Jahren so fortsetzen,

wird sich auch für die

Marktgemeinde Sierning

die finanzielle Situation

künftig äußert gespannt

darstellen. Eine Entlastung

aller Gemeinden muss da-

her Gebot der Stunde sein,

denn diese sind österreich-

weit einer der größten Auf-

traggeber mittelständischer

Unternehmen. Durch den

Ausfall dieser Aufträge wür-

de die Wirtschaftskraft er-

heblich geschwächt. 

Einwohnerzahl in

Sierning bald bei 9.000

Eine positive Entwicklung

nimmt die Bevölkerungs-

zahl von Sierning. Wenn am

21. Dezember 2005 die

neue Wohnanlage „Karl-

Scharz-Hof“ in Pichlern sei-

ner Bestimmung überge-

ben wird, sollte die Neun-

tausender-Marke erreicht

sein. Durch die rege Wohn-

bautätigkeit in den letzten

10 Jahren konnte Sierning

ein stetiges Ansteigen der

Zuzüge verzeichnen. 

Seit der Volkszählung im

Jahr 2001 ist die Bevölke-

rung in Sierning um rund

500 Menschen gestiegen.

Letztendlich wieder ein Be-

weis dafür, dass Sierning

mit seiner hervorragenden

Infrastruktur eine überaus

beliebte Wohngemeinde

darstellt. 

Schadet uns 

der Hofer-Markt?

In den letzten Wochen gab

es heiße Diskussionen rund

um die geplante Verbauung

an der B140. Ein seit Mitte

der Neunziger Jahre gewid-

metes Betriebsbaugrund-

stück erweckte das Interes-

se von Handelsketten. 

Ich bin der festen Überzeu-

gung, dass sich die Ansied-

lung eines Diskontmarktes

auf diesem Grundstück auf

die heimische Wirtschaft

nicht negativ auswirken

wird. Dies wurde auch von

Fachleuten bestätigt. Kon-

sumenten, die diese Art

des Einkaufens wählen, er-

ledigen jetzt ihre Einkäufe

bei Diskontern in Steyr oder

in anderen Gemeinden.

Diese Menschen müssten

also unsere Gemeinde

künftig nicht mehr verlas-

sen, um ihren Konsumbe-

darf zu decken. Ich werde

mich daher weiterhin für die

geplante Errichtung eines

Diskontmarktes einsetzen. 

Ich wünsche Ihnen, sehr

geehrte Sierningerinnen

und Sierninger, ein ruhi-

ges und besinnliches

Weihnachtsfest, Ge-

sundheit und alles Gute

für das Neue Jahr 2006.

Ihr 

Manfred Kalchmair

Sehr geehrte
Sierninger-
innen und
Sierninger!

BBBBÜÜÜÜRRRRGGGGEEEERRRRMMMMEEEEIIIISSSSTTTTEEEERRRRBBBBRRRRIIIIEEEEFFFF
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Jugendzentrum bekommt Laptop
Gesponsert wurde der

Laptop samt Laser-
drucker von der Firma
EASY GUITAR, Sierning.
Das Jugendzentrum ist
nunmehr seit drei Jahren
wieder geöffnet und entwik-
kelt sich immer mehr zu ei-
nem beliebten Jugendtreff
in der Marktgemeinde Sier-
ning. 

Das „Dezibel“ verfügt über
einen großen Billiardtisch,
einen Wuzltisch, einen Dart-
automaten und einen mo-
dern eingerichteten Kom-
munikationsraum. Bis zu 70
Jugendliche verbringen ihre
Freizeit in der dreimal pro
Woche geöffneten Einrich-
tung des Jugendzentrums-
verbandes Oö. 

Dank Herrn Baumkirchner

von der Firma EASY GUI-

TAR ist es nun möglich, die

Verwaltungsarbeiten ein-

fach und problemlos ab-

zuwickeln. Der gesponserte

Laptop verfügt über das

Betriebssystem Windows

XP Professional. Ein Laser-

drucker sorgt für saubere

und schöne Ausdrucke.

Dank des internetfähigen

Laptops kann nun auch die

Einrichtung einer Homepa-

ge in Angriff genommen

werden. 

Das Jugendzentrumsteam

bedankt sich bei der Firma

EASY GUITAR recht herz-

lich für die Unterstützung. 

Ende Februar 2006 starten

in Sierning wieder die be-

liebten Gitarrenkurse ohne

Noten mit Erfolgsgarantie!

Infos: Easy Guitar, Höhen-

weg 24, 4522 Sierning, tel.

07259/32350,  www.easy-

guitar.at. 

Neue Eisstockbahn 
errichtet 
Das Jugendzentrum „Dezi-
bel“ hat heuer zwei neue
Eisstockbahnen mit Be-
leuchtung errichtet. Reser-
vierungen sind jederzeit bei
Herrn Ilk, Telefon 0699/
11213500, möglich. 

V.l.n.r.: Bürgermeister Kalchmair, Herr Ilk „Dezibel”, Herr Baum-
kirchner und Frau Fakler von Easy-Guitar Foto: Marktgemeinde Sierning

Am 7. Jänner 2006 wird
das Sierninger Jugendtaxi

zum ersten Mal im Einsatz
sein. Dieses Service kann
künftig samstags von allen Ju-
gendlichen bis zum 19. Le-
bensjahr zum Preis von h 1,–
pro Fahrt genutzt werden. Das
Jugendtaxi startet jeweils um
21.00 Uhr am Kirchenplatz in
Sierning. Ziel der „Standard-
fahrt“ ist Steyr, wo zwei Halte-
stellen angefahren werden:
Das Kaufhaus „City Point“ und
die Diskothek „Nachtschicht“.

Die Rückfahrt nach Sierning
erfolgt um 2.00 Uhr morgens.
Gesponsert wird diese Aktion
von der Marktgemeinde Sier-
ning und vom Verkehrsreferen-
ten des Landes Oö., LHStv.
Dipl.-Ing. Erich Haider. Der
Probebetrieb ist bis Ende Juni
2006 geplant. Neben den
„samstäglichen Standardfahr-
ten“ wird das Taxi auch alle
wichtigen Events in der Umge-
bung anfahren. Der Fahrplan
hierzu wird in den Schaukä-
sten der Gemeinde noch ver-

öffentlicht. Wir laden alle Ju-

gendlichen ein, dieses Service

zu nützen.

Das Jugendtaxi  wird am 7.,

14., 21. und 28. Jänner zu fol-

genden Zeiten verkehren:

Abfahrt:

Bushaltestelle 21.00 Uhr

Sierning/Kirchenplatz

Bushaltestelle 21.07 Uhr

Pichlern/Karl-Scharz-Hof

Bushaltestelle 21.10 Uhr

Letten/Waldrandsiedlung

Bushaltestelle 21.13 Uhr

Gasthaus Beinhackl

Bushaltestelle 21.17 Uhr

Gasthaus Landerl

Bushaltestelle 21.19 Uhr

Lange Gasse/Riegauf

Bushaltestelle 21.22 Uhr

Uni Markt/ Gründberg

Rückfahrt:

Diskothek 2.00 Uhr 

„Nachtschicht“

Gasthof 2.15 Uhr

„Schwechater“

Jugend-Taxi ab Jänner im Einsatz

Stellenausschreibung
des Sozialhilfeverbandes Steyr-Land 
§ 8 OÖ. Gemeindebedienstetengesetz 2001, § 9 OÖ. Gemeindebedienstetengesetz 2002

Für die Geschäftsstelle des

Sozialhilfeverbandes Steyr-

Land wird ein Lehrling zur

Ausbildung im Lehrberuf Bü-

rokauffrau/Bürokaufmann auf-

genommen. Weitere Informa-

tionen erhalten Sie bei der Be-

zirkshauptmannschaft Steyr-

Land (als Geschäftsstelle des

Sozialhilfeverbandes), 4400

Steyr, Spitalskystraße 10a. Für

telefonische Auskünfte steht

Ihnen Herr Reg.Rat Szukics

(07252/52361-303) bei der

Geschäftsstelle des SHV

Steyr-Land zur Verfügung.
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DATUM ZEIT          ORT/ABFAHRT VERANSTALTUNG VEREIN

Vera
nsta

ltu
ngen

30.12.05 06.30 Abfahrt: Silvesterausfahrt nach ASKÖ Schiverein Neuzeug 
VKB Neuzeug Haus im Ennstal

01.01.06 13.00 Treffpunkt: Neujahrswanderung Naturfreunde Sierning
Freibad Parkplatz

07.01.06 13.00 Abfahrt: Bushaltestelle Kinderveranstaltung: Naturfreunde Sierning
Bezirksaltenheim Eislaufen

08.01.06 13.00 GH Essl Eisstockschießen Naturfreunde Sierning
(Christkindl)

13.01.06 Kletterhalle Steyr Klettern in der Halle Alpenverein Sierning

13.01.06- 15.00 Abfahrt: Erlebniswochenende ASKÖ Schiverein Neuzeug
14.01.06 VKB Neuzeug in Saalbach

15.01.06 Hametwald Winterwanderung Alpenverein Sierning

19.01.06 20.00 Pfarrheim Beziehungsvortrag „Die Welt der Kath. Frauenbewegung
Sierning Gefühle von Mann und Frau” Sierning

20.01.06- 14.00 Abfahrt: Familienveranstaltung/ Naturfreunde Sierning
22.01.06 Freibad Parkplatz Wochenende auf der Wurzeralm

21.01.06 19.30 Pfarrheim Ball der Landjugend Landjugend Sierning-
Sierning „Auftanzt“ Schiedlberg

27.01.06 Kletterhalle Steyr Klettern in der Halle Alpenverein Sierning

28.01.06 LH Forsthof Lionsball Lions-Club Sierning/Steyrtal

28.01.06 10.00 Abfahrt: Freibad Parkplatz Naturfreunde Schimeisterschaften Naturfreunde Sierning
13.00 START Piste Dirnberger/Ramsau

28.01.06 06.30 Abfahrt: Damenausfahrt nach ASKÖ Schiverein Neuzeug
VKB Neuzeug Zauchensee

29.01.06 Höss Vereinsmeisterschaften Naturfreunde Neuzeug

04.02.06 19.00 Pfarrheim Musikgruppe Evang. Kirchengemeinde
Sierning „Soundhaufn“ Sierning

05.02.06 Höss Gemeindeschitag Marktgemeinde Sierning

10.02.06 Kletterhalle Klettern in der Halle Steyr Alpenverein Sierning

11.02.06 LH Forsthof Pfarrball Pfarre Sierning

11.02.06 08.00 Abfahrt: Kinder- u. Jugendveranstaltung Naturfreunde Sierning
Freibad Parkplatz „Schifahren u. Snowboard’n”, Kasberg

12.02.06 06.30 Abfahrt: Mit der Familie in den ASKÖ Schiverein Neuzeug
VKB Neuzeug Schnee (Schiausfahrt)

18.02.06 LH Forsthof Ball der JVP Sierning JVP Sierning
„Balance“

24.02.06 Kletterhalle Klettern in der Halle Alpenverein Sierning
Steyr

25.02.06 LH Forsthof Kinderfasching Familienbund Sierning
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DATUM ZEIT          ORT/ABFAHRT VERANSTALTUNG VEREIN

26.02.06 Schitour Himmeleck Alpenverein Sierning
(2.096 m)

26.02.06 Langlaufen Naturfreunde Sierning

28.02.06 Rudenkirtag Marktgemeinde Sierning

04.03.06 10.00 Abfahrt: Winterwanderung für die Naturfreunde Sierning
Freibad Parkplatz ganze Familie

04.03.06 16.00 Abfahrt: Nachtschiausfahrt Hochwurz’n Naturfreunde Neuzeug
FF-Depot Neuzeug (mit Möglichkeit zum Rodeln)

04.03.06 13.00 Start Vereinsmeisterschaft auf ASKÖ Schiverein Neuzeug
der Höss

04.03.06- Schitourenwoche Naturfreunde Sierning
10.03.06

05.03.06- Schitourentage in der Naturfreunde Neuzeug
10.03.06 Silvrettagruppe

10.03.06 Kletterhalle Klettern in der Halle Alpenverein Sierning
Steyr

11.03.06 07.30 Abfahrt: Snowboard schnuppern/Carve- ASKÖ Schiverein Neuzeug
VKB Neuzeug linos und Carving-Technik, Höss

12.03.06- Pistenhighlights im ASKÖ Schiverein Neuzeug
17.03.06 Brixental/Schiurlaub mit Freunden

12.03.06- Schitourenwoche Alpenverein Sierning
18.03.06 Ötztaler Alpen

18.03.06- 06.30 Abfahrt: Wochenendschiausfahrt Kleinarl/ Naturfreunde Sierning
19.03.06 Freibad Parkplatz Flachauwinkel/Zauchensee

19.03.06 Kinderschi-Event auf der Höss ASKÖ Schiverein Neuzeug

Das gesamte Veranstaltungsprogramm (inkl. aller Vereinsveranstaltungen) finden Sie im Internet auf der HOMEPAGE

der Marktgemeinde Sierning (www.sierning.at) bzw. auf der Internetseite des Tourismusverbandes der Marktgemein-

de Sierning (www.tiscover.at/sierning). Wenn Sie keinen Zugang zum Internet haben, können Sie den Veranstaltungs-

kalender am Gemeindeamt, Bürgerservicestelle, während der Amtsstunden kostenlos beheben. Wir ersuchen alle Ver-

anstalter und Vereinsvertreter ihre Veranstaltungstermine dem Marktgemeindeamt Sierning schriftlich, per Telefax

(07259/2255-72) bzw. per E-Mail (gemeinde@sierning.ooe.gv.at) zu melden.

Kesselheiße – 
jetzt auch in Sierning
Fleischermeister Erwin

Ott lässt in Sierning eine
alte Tradition wieder aufle-
ben. Ab sofort gibt es jeden
Donnerstag kesselheiße
Würste direkt aus der
Fleischhauerei. Bereits am
ersten Tag war die Gaststu-

be des Gasthauses Mayer-
Ott bis auf den letzten Platz
besetzt. Vielen Dank für den
Beitrag zur Belebung des
Ortszentrums.

Kesselheiße gibt es ab so-
fort jeden Donnerstag (au-
ßer an Feiertagen) von 8.30

Uhr bis 11.30 Uhr. Die Fa-

milie Mayer-Ott freut sich

auf Ihren Besuch.

Der Meister präsentiert stolz

seine „Kesselheißen“. Fo
to
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Förderung für den nach-
träglichen Einbau eines Partikelfilters

Das Land Oberöster-

reich fördert diese Ak-

tion seit 1. Juli 2005 bis ein-

schließlich 31. Dezember

2006 mit einem Betrag von

8 300,–. Die ausführende

KFZ-Fachwerkstätte bringt

die Landesförderung be-

reits bei der Rechnungsle-

gung in Abzug. Durch die

Nachrüstung wird der

Staubpartikelausstoß im

größtmöglichen Ausmaß

vermieden. Die Marktge-

meinde Sierning hat sich als

Klimaschutzgemeinde die-

ser Aktion angeschlossen

und fördert im Zeitraum

vom 1. Jänner 2006 bis 31.

Dezember 2006 nach Vor-

lage der bezahlten Rech-

nung den nachträglichen

Einbau des Partikelfilters

einmalig mit 10 %, höch-

stens jedoch mit 8 70,–.

Der Förderungsbetrag wird

vom Endbetrag (Rech-

nungsbetrag abzüglich För-

derung vom Land) errech-

net. Ihre KFZ-Werkstätte

berät Sie, ob Ihr Fahrzeug

für eine Nachrüstung geeig-

net ist. 

Um die Gemeindeförderung

auszahlen zu können, ist

die Vorlage der Original-

rechnung am Gemeinde-

amt erforderlich. Anträge

können ab 1. Jänner 2006

in der Bürgerservicestelle

im Marktgemeindeamt ab-

gegeben werden. 

Für fachliche Fragen steht

Ihnen Renate Singer (Tel.:

07259/2255-54) gerne zur

Verfügung.

Energiesparaktion – 10%
Eine Aktion der Marktgemeinde Sierning –

als Klimabündnispartner und in Zusammenarbeit mit den

ortsansässigen Elektrounternehmen: 

Karan, Otahal, Pichler, Platzer, Poth.

Gültig von 1. Jänner bis 31. Juli 2006.

Beim Austausch Ih-

res/r alten „Energie-

fresser(s)“ wird beim Kauf

von neuen Geräten der

Güteklasse A, A+ und

A++ ein Energiesparbo-

nus, welcher sich aus

dem Kaufpreis der jeweili-

gen Geräteklasse und

dem Jahresstromver-

brauch des neuen Gerä-

tes zusammensetzt, von

der Gemeinde Sierning

und den Elektro-

unternehmen gefördert

und rückerstattet!

Gehen Sie zu einem der

oben genannten Elektro-

unternehmen Ihrer Wahl

und besprechen Sie die

Details. Die Marktgemein-

de Sierning erstattet die

Förderung nach Vorlage

der Rechnung.

Gefördert werden: Gefrier-

geräte, Waschmaschinen

und Geschirrspüler der

Marken Miele, Siemens

und Liebherr.

Anträge können ab 1.Jän-

ner 2006 in der Bürgerser-

vicestelle im Marktgem-

eindeamt abgegeben wer-

den.

Ansprechperson der

Marktgemeinde Sierning:

Renate Singer, (Zi. 19), Tel.

07259/ 2255-54.

Klimaschutzbeauftragter

der Marktgemeinde Sier-

ning: Ludwig Löberbauer,

Tel. 0664/601656148.
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Kinderhort Sierning

Um das kommende
Schuljahr 2006/07 vor-

ausschauend planen zu
können, ersuchen wir um
Anmeldung Ihres Schulkin-
des bis 15. März 2006.

Hortleitung: Andrea Eibl

Neustrasse 21, 4522 Sier-

ning, Tel.: 0 72 59 / 24 52-12

E-mail: hort.sierning@gem-

server.at

Klassentreffen 
der etwas anderen Art

Zum bereits siebenten Mal
trafen sich die Haupt-

schulabgänger des Jahres
1979/80 zu einem Klassen-
treffen der etwas anderen
Art. Unter der Leitung des
ehemaligen Klassenvorstan-
des Erwin Baldinger wurde
im Rahmen einer Zwei-Ta-
ges-Tour das Kreuzeck be-

stiegen. Aus dem Lehrer-
Schüler-Verhältnis ist längst
Freundschaft geworden und
ein Mal im Jahr lässt es sich
der „Herr Lehrer” nicht neh-
men und lädt alle zu sich
nach Hause ein, zum großen
„Rhododendronfest” – eben
ein Lehrer-Schüler-Verhältnis
der etwas anderen Art.

Hier wird berufstätigen
Eltern die Betreuung ih-

rer Kinder im Alter von 1,5
bis 3 Jahren angeboten.
Träger dieser Einrichtung ist
der Verein der Oö. Familien-
zentren. Die Kinder werden
von zwei Kleinkindpädago-
ginnen und einer Helferin
mit Früherziehungsausbil-
dung in einer Kleingruppe
(max. 10 Kinder) liebevoll
betreut. 

Im Rahmen eines Schnup-
pertages können sich Eltern
gemeinsam mit Ihrem Kind
von der entspannten und fa-
milienähnlichen Atmosphäre
in der Krabbelstube über-
zeugen. Für etwaige Fragen
steht Ihnen die Leiterin des
„Schneckenhauses“, Frau
Wieser, Tel. 07259/32255,
gerne zur Verfügung. 

Öffnungszeiten: Mo. – Do.
7.00 – 16.00 Uhr, Freitag
7.00 – 14.30 Uhr.

Krabbelstube „Schneckenhaus”

Die Kinder bei der gemeinsamen Adventjause.
Foto: Krabbelstube „Schneckenhaus“

Woher kommt unser Essen?
der des Gemeinde-
kindergartens Sier-
ning die „Ulrika Kü-
che“ des Kranken-
hauses Sierning. 

Von dort kommt
nämlich ihr tägliches
Mittagessen. Die rie-
sigen Töpfe und

Pfannen, der Geschirrspüler
– so groß wie ein Schrank –

und die „Salatwaschma-
schine“ beeindruckten die
Kinder sehr. Ein herzliches
Dankeschön an das Team
der „Ulrika Küche“ und
Herrn Schachermayer, wel-
che die Kinder und Kinder-
gärtnerinnen zum Ab-
schluss ihrer Exkursion mit
frischen Krapfen und Ge-
tränken bewirteten. 

Wir 
gratulieren
…
… Frau VOL Gabriela

Heise (Volksschule Sier-

ning) zur Verleihung des

Titels „Schulrätin“.

Unter diesem Motto be-
suchten die Mittagskin-
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Rund 300 Gemeinden

des Landes Oberöster-

reich sind Kunden der Ener-

gie AG. Rund zwei Drittel

davon haben sich für er-

neuerbare Energieträger

entschieden. Cirka 97%

werden mit Wasserkraft-

energie, der Rest mit Strom

aus Wind-, Photovoltaik-

und Biomasseanlagen ver-

sorgt. 

„Unser Wasserkraftangebot

ist ein entscheidender Bei-

trag zur CO2-Vermeidung
und damit zum Schutz der
Umwelt. Gemeinden sind
Top-Kunden mit Vorbildwir-
kung“, so der Vertriebsboss
der Energie AG, Hans Zein-
hofer. Im Bezirk Steyr-Land
wurden vier Gemeinden
ausgezeichnet. 

Der Klimaschutzbeauftragte
der Marktgemeinde Sier-
ning, Gemeinderat Löber-
bauer, konnte das Umwelt-
diplom in St. Oswald per-
sönlich entgegennehmen.  

Auszeichnung für Sierning

Gemeinderat Löberbauer (3. v. r.) nahm das Diplom in Empfang.
Foto: Energie AG 

Die Oö. Landesregie-

rung hat in ihren Sit-

zungen am 26. September

bzw. 3. Oktober 2005 für

die Heizperiode 2005/2006

die Gewährung eines Heiz-

kostenzuschusses an sozial

bedürftige Personen be-

schlossen. Dieser Regie-

rungsbeschluss beinhaltet

für die Zuerkennung des

Heizkostenzuschusses fol-

gende Richtlinien:

Für die Beheizung einer

Wohnung, gleichgültig mit

welchem Energieträger,

wird sozial bedürftigen Per-

sonen ein Heizkostenzu-

schuss in der Höhe von

8 150,– gewährt. Sollten

die Einkommensgrenzen

bis zu 8 50,– überschritten

werden, erfolgt eine Aus-

zahlung in Höhe von 8 75,–

Es muss sich bei der Woh-

nung um den Hauptwohn-

sitz handeln. Für Zweit-

wohnsitze kann kein Heiz-

kostenzuschuss gewährt

werden. Soziale Bedürftig-

keit liegt vor, wenn das mo-

natliche Nettoeinkommen

aller tatsächlich im Haushalt

lebenden Personen die

Summe der (fiktiv) anzu-

wendenden Ausgleichszu-

lagenrichtsätze (Alleinste-

hende 8 690,–, Ehepaare/

Lebensgemeinschaften

8 1.055,99 bzw. je Kind

ein Betrag von 8 101,39)

nicht übersteigt. Die An-

tragsfrist läuft seit 1. No-

vember 2005 und endet

mit 31. Jänner 2006. An-

träge können im Marktgem-

eindeamt Sierning, Bürger-

service, gestellt werden. 

Bitte nehmen Sie Ihre Ein-

kommensnachweise mit

und geben Sie uns Ihre

Bankverbindung bekannt,

damit Ihr Ansuchen rasch

erledigt werden kann.

Heizkostenzuschuss 
Aktion der OÖ. Landesregierung 2005

Gebühren 2006
zwei Cent/m3 verbrauchtem
Wasser erhöht, bei der Ka-
nalgebühr beträgt die Erhö-
hung 15 Cent bei gleicher
Berechnungsgrundlage. Die
Gebühren für Müllentsor-
gung, Grundsteuer und
Hundeabgabe wurden trotz
höherer Aufwendungen sei-
tens der Marktgemeinde
nicht angehoben. 

In der Grundgebühr „Abfall“
sind die Beiträge an den
Bezirksabfallverband, die
kostenlose Grünschnittent-

sorgung, die Stützung der

Sperrmüllentsorgung und

die Pflege der Abfallsam-

melinseln enthalten. Mit der

Grundgebühr „Wasser“ und

„Kanal“ werden vor allem

Wartungs- und Instandset-

zungsarbeiten, welche un-

abhängig vom Verbrauch

sind, vergütet. In diesen

Grundgebühren sind auch

alle Verwaltungsleistungen

sowie externe Beratungs-

und Rechtskosten enthal-

ten.

Die Wasser- und Kanal-
gebühren mussten ent-

sprechend den Vorgaben

des Landes Oberösterreich
angeglichen werden. Die
Wassergebühr wurde um

Kanalgebühren 2006
exkl. Ust. inkl. Ust.

Grundgebühr – einmal jährlich 8 20,00 8 22,00
Gebühr je m3 verbrauchtem Wasser 8 22,80 8 23,08

Wassergebühr 2006
exkl. Ust. inkl. Ust.

Grundgebühr – einmal jährlich 8 10,00 8 11,00
Gebühr je m3 verbrauchtem Wasser 8 21,15 8 21,27

Abfallgebühr 2006
exkl. Ust. inkl. Ust.

Grundgebühr – einmal jährlich 8 139,50 8 143,45
14tägige Abfuhr – Jahresgebühr 8 151,32 8 166,45
4wöchentl. Abfuhr – Jahresgebühr 8 195,40 8 104,94
6wöchentl. Abfuhr – Jahresgebühr 8 178,20 8 186,02
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Tarifordnung Fremd-
schlammübernahme
Zentrale Kläranlage

Mit Beschluss der Mit-

gliederversammlung

des Reinhaltungsverbandes

Steyr und Umgebung vom

20.09.2005 wird der Tarif

für die Übernahme von

Senkgrubeninhalten bzw.

von Schlamm aus häus-

lichen Kleinkläranlagen mit

8 2,80/m3 festgesetzt (für

Senkgrubeninhalte, die

dem häuslichen Abwasser

entsprechen). Es wird je-

doch eine Mindermengen-

pauschale in der Höhe von

8 19,60 in Rechnung ge-

stellt (Preise exkl. Umsatz-

steuer). 

Die Mitgliedsgemeinden

des Reinhaltungsver-

bandes Steyr und Umge-

bung planen, in Zukunft

auch jene Haushalte, wel-

che nie eine Anschluss-

möglichkeit an das Kanal-

netz haben werden, in das

Entsorgungskonzept zu in-

tegrieren. Die Senkgruben

dieser Haushalte sollen

durch ein zentrales Sam-

melsystem entsorgt wer-

den. Wenn Sie eine Senk-

grube mit einer Speicherka-

pazität für die Dauer von

zwei Monaten, mindestens

jedoch eine im Ausmaß von

25m3 haben, können Sie

unter folgenden Bedingun-

gen an diesem Entsor-

gungskonzept teilnehmen:

– Ihre Senkgrube ist mit ei-

nem Lastkraftwagen er-

reichbar.

– In Ihrer Senkgrube ist stän-
dig ein Saugrohr mit An-
schlussstutzen installiert. 

– Sie bezahlen eine ein-
malige Gebühr (in der
Höhe einer Kanalan-
schlussgebühr).

– Die jährliche Kanalgebühr
wird wie bei allen anderen
Haushalten verrechnet
(zur Zeit h 3,08 pro m3

verbrauchtem Wasser). 

Die Umsetzung dieser zen-

tralen Entsorgung ist letz-
tendlich von der Anzahl der
interessierten Senkgruben-
besitzer abhängig, da eine
wirtschaftliche Führung ge-
währleistet sein muss. 

Falls Sie Interesse an dieser
zentralen Entsorgung ha-
ben, ersuchen wir Sie um
Kontaktaufnahme mit dem
Marktgemeindeamt Sier-
ning, Frau Margit Gratzl, Tel.
07259/2255-32. 

Achtung Senkgrubenbesitzer!

Christbaumentsorgung

Wie in den Vorjahren

findet auch heuer

wieder eine Christbau-

mentsorgung durch die

Bäuerliche Kompostierge-

meinschaft statt. Christbäu-

me können in der Zeit von

1. bis 31. Jänner 2006 ko-

stenlos bei nachstehenden

Sammelplätzen abgegeben

werden: Altstoffsammelzen-

trum Sierning, Altstoffsam-

melinsel Waldrandsiedlung,

Kinderspielplatz Dr. Viktor-

Adler-Straße (bei Styria-

Bauten), Kinderspielplatz

Burgstallstraße, Kinder-

spielplatz Karl-Scharz-Hof

und Kinderspielplatz in

Gründberg.

Richtigstellung
zum Artikel „Fest der Begegnung in Hausleiten“ der 
Sierninger Gemeindenachrichten, Ausgabe 3/2005:

Die Verwaltung des Hauses
Hausleitenstr. 22 obliegt

nicht, wie es im Artikel heißt,
Angelika Meyer, sondern An-

drea Thurnhofer. Wir ersuchen,

den Irrtum zu entschuldigen. 

Johann Edlinger
Obmann Pfarrgmeinderat

Hundebesitzer 
aufgepasst!

Immer öfter beklagen

sich Bürger(innen) aller

Ortsteile über die Verant-

wortungslosigkeit von

Hundebesitzern, welche

die Exkremente ihrer Vier-

beiner – wie gesetzlich

vorgeschrieben – nicht

entfernen. 

Auch Besitzer von nicht

eingezäunten Grundstük-

ken sind immer häufiger

von den Verschmutzun-

gen betroffen. Im Sinne

guter Nachbarschaften

und eines friedlichen Mit-

einanders ersuchen wir

alle Hundebesitzer, die

Notdurft ihrer Vierbeiner

ordnungsgemäß zu ent-

sorgen. Dadurch werden

Anzeigen, welche sehr

teuer kommen können,

vermieden.

Nächster Sprechtag
für alle Sozial- und Pensionsangelegenheiten

Montag, 13. Februar
2006, ab 16.00 Uhr am

Gemeindeamt Sierning, Erd-
geschoß, Zimmer 8. Referent:
Dieter Schmadlbauer, Arbeiter-
kammer Linz. Anmeldungen

werden von Frau Wimmer

bzw. Frau Langeder, Gemein-

deamt/ Bürgerservice, Tel.:

2255-41 bzw. 45 gerne ent-

gegengenommen.
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w w w . a l b e r t s - h o l z s t u b e . a t

Albert Schweitzer
Sierninghofenstraße 83 und Paichbergstraße 32

Telefon 0 664 / 170 4187, Fax 0 72 59/22 92

� Gartenmöbel

� Gartenhäuser

� Carports

� Hausbrunnen

� Sicht- & Windschutz

� Schnitzarbeiten

� Blumentröge

Maßarbeit nach Ihren Wünschen

Feuerwehrhaus erreicht Dachgleiche

Die bauausführenden

Firmen Hinterndorfer

und Alpine-Mayreder luden

am 30. November 2005 die

Verantwortlichen der Markt-

gemeinde und der Freiwilli-

gen Feuerwehr Sierning ein,

die Zeughausbaustelle zu

besichtigen. Bürgermeister

Manfred Kalchmair, Feuer-

wehrreferent GV Günter

Schneider und das Kom-

mando der Freiwilligen Feu-

erwehr Sierning, unter Füh-

rung von ABI Walter Heu-

busch, konnten sich von

der hohen Qualität der bis-

her geleisteten Arbeiten

überzeugen. Die Montage

des Daches auf den Roh-

bau, einer Trapezblechkon-

struktion der Firma PEM,

erfolgt in einem Stück und

wird noch vor Weihnachten

statt finden. 

Obwohl sich der Baubeginn

des Feuerwehrzeughauses

um beinahe drei Monate

verschob, wird der Rohbau

noch vor Jahresende fertig

gestellt. Die Verzögerung,

die durch die teilweise Neu-

planung zwecks Kostenre-

duktion entstanden ist,

kann vermutlich im Laufe

des Frühjahres aufgeholt

werden. Durch die intensi-

ven Preisverhandlungen der

Wohnbaugenossenschaft

„Neue Heimat“ als Bauherr

wird es voraussichtlich ge-

lingen, den vom Land

Oberösterreich vorgegebe-

nen Baukostenrahmen von

rund 1,3 Millionen Euro net-

to einzuhalten. Die Mitglie-

der der Freiwilligen Feuer-

wehr Sierning sind an der

Kostenreduktion wesentlich

beteiligt, da sie unter ande-

rem auch auf Einrichtungen

verzichtet haben, welche in

anderen vergleichbaren

Häusern Standard sind.

Der Bauleiter, Ing. Springer

von der „Neuen Heimat“,

versicherte, den Bau in be-

ster Qualität an die Freiwilli-

ge Feuerwehr und die

Marktgemeinde Sierning zu

übergeben.
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I h r  n e u e r  P a r t n e r  i n  S i e r n i n g

H e i z ö l  H O T L I N E  .  D i e s e l ö l  H O T L I N E

Gabriele Großauer
Landesprodukte . Heizöl- und Holzhandel . Baustoffe

4522 Sierning
Oberbrunnernstraße 5

Tel. 072 59/2912
Fax 072 59/2912-20

Handy (0699)122 57 294
gabriele.grossauer@utanet.at

� ERDAUSHUB
� SC H O T T E R
� K E L L E R
� H U M U S
� K A N A L
� LKW MIT KRAN
� BAUSCHUTT-CONTAINER

BAGGERUNGEN

WALTER

4 5 2 3  N E U Z E U G  –  D A M M W E G  6
TEL. 07259/30340 - MOBIL: 0676/5632934
E-MAIL: WALTER.SCHENDLINGER@AON.AT

Gertrude Lehner
selbständige Immobilienmaklerin

0 664 / 53 16 460

Büro: A-4400 Steyr, Marienstraße 1
Telefon / Fax: 0 72 52 / 52 149, E-Mail: g.lehner@remax.net Jeder RE/MAX Lizenzmakler ist ein rechtlich eigenständiges Unternehmen

Weitere Objekte finden Sie auf unserer Homepage www.remax.at

Amstetten

Immobilien-Service
lokal - regional - international

Ich danke für

Ihr Vertrauen und

wünsche Ihnen

ein gesegnetes

Weihnachtsfest und

alles Gute

für 2006!

Einfamilien-
haus zu kaufen!
Bezugsfertiges, neu-
wertiges, gepflegtes
Haus mit 150 m2 Wfl.,
Doppelgarage,
schöner Garten!

Sierning/Gründberg:
Obj.-Nr. 1603/1289

Haus/Baugrund
zu kaufen!
Sonnige, ebene
Ortsrandlage! Ca.
1.046 m2 Grund, gute
Verkehrsanbindung.

Sierninghofen:
Obj.-Nr. 1603/1290

Bauernhaus
zu kaufen!
Ursprüngliche Sub-
stanz, 17 Zimmer,
mehrere Wohnungen
möglich; 4.600 m2

Baugrund.

Sierning:
Obj.-Nr. 1603/1197

VERKAUFT!erfolgreich
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